
GRUßWORT VON HERRN PROF. DR. JOHANNES SCHNOCKS 

Liebe Festversammlung, 

ich werde an dieser Stelle keine lange Rede halten, sondern mich 
als Vorsitzender der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit gewissermaßen auch zum Sprecher all der 
Menschen machen, die die neue WebApp „Jüdisches Leben in 
Münster“ nutzen werden. In diesem Sinne möchte ich dem Verein 
zur Förderung des Jüdischen Friedhofs an der Einsteinstraße 
Münster e.V. und besonders den Menschen, die sich mit solch 
großem Engagement diesem Projekt gewidmet haben, unsere 
große Freude über das Ergebnis und unseren herzlichen Dank 
aussprechen! 

Dass hier etwas entstanden ist, was auch die Arbeit der 
Gesellschaft für Jüdisch-Christliche Zusammenarbeit unterstützt und mit Anliegen zu tun hat, die wir seit vielen Jahren 
verfolgen, möchte ich damit belegen, dass ich auf zwei Personen hinweise, die mit diesen Anliegen fest verbunden 
sind. 

Die eine Person ist unser langjähriger Geschäftsführer, Herr Andreas Determann, der als Historiker und 
hervorragender Kenner der jüdischen Geschichte Westfalens, seit vielen Jahren regelmäßig ganz und gar analoge 
Stadtführungen durch Münster durchführt, bei denen er die verschiedenen Orte jüdischen Lebens besucht. Die andere 
Person ist unsere langjährige jüdische Vorsitzende, Frau Ruth Frankenthal, die vor ihrem Tod mit viel Energie die Idee 
verfolgt hat, einen Flyer zu entwickeln, mit dem man Besucher Münsters niederschwellig zu eigenständigen 
Stadtrundgängen zu den Orten jüdischen Lebens einladen könnte. Besonders Herr Hiepel hat damals in dieser Flyer-
Gruppe von den neuen digitalen Plänen berichtet und die Zusammenarbeit angeboten. Inzwischen hat nun das 
Projekt der WebApp dieses Anliegen weitergetragen, in sich aufgenommen und auf eine viel tiefer gehende Weise 
umgesetzt. Ich glaube, Frau Frankenthal würde sich heute freuen. 

Bevor ich ende, möchte ich auch der Jüdischen Gemeinde Münster sehr herzlich danken, dass sie ein wunderbares 
Buffet zu dem nun anschließenden Empfang beigetragen hat. Ein herzliches Dankeschön!  

Nun lade ich Sie alle herzlich ein, noch ein wenig zusammenzubleiben und mit einem Getränk auf die WebApp 
anzustoßen! 


